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Ingemar, Lasse, Ulla, Tor
Begegnung mit schwedischen Kindern
Bildbericht von A. Tölle

Karin und ihre Schwester Lisa in ihrer Sommerwohnung in den Bergen Dalarnas
auf der Alp Fähodar, wo ihre Eltern den Sommer über mit dem Vieh leben.

Vdotnce*. A /a /ewetre de /e#r otäüo«, Äctri» er Lïw regardent /e^ trow-
pea«x &rodter dan* /er pat«rage* de Da/écar/ie.

Norrland Kind. Ein Kind aus Västerbotten, das uns traf, als wir am Straßenrand kochten
und unbedingt stehen bleiben mußte, weil die Fremden Mundharmonika spielten.

d corctewp/er /'expre*.«o« de cetre en/ant da Vorr/and, on a inte /air de com-
prendre /a iédaction ^a'exerçait /e ;o«e«r de /?«te de /daar/enz. £7/e e*t /irréra/e-
ment ddérée par /a wî«ii^«e à &o«c/?e de /'étranger de pacage.

Ew/tmfr r/e /tz 5/zA/e

^Xandert man mit dem Rucksack durch Schweden, vom Sund bis über
den Polarkreis, von der Ostsee bis an Norwegens schneebedeckte Berge,
dann hat man sehr viel über die Maja und Lasse, Ulla, Tor und Ingemar
zu sagen. Ganze Geschichten sind um sie gesponnen von köstlicher Neu-
gier, zartester Neigung und rührender Hilfsbereitschaft. War es nicht
Maja, das Mädchen mit den großen, dunkelbauen Augen, die uns heimlich
Fische und Kuchen in die Scheune brachte, Klein Ingemar, der uns trotz

der falschen Stunde beim Abschied die dörf-
liehe Vesperglocke vorläuten mußte, Lasse, der
geschlagene sechs Stunden mit unserer Har-
monika im Wald verschwand, Tor, der seine
schönsten Erdbeerstellen uns verriet und Ulla,
die uns bei Tisch wie eine kleine Dame bediente
mit «Bitte schön» und «Greifen Sie doch zu»
und «Lassen Sie es sich gut schmecken». Sie

waren wie gute Geister, lieblich anzuschauen,
die allen Groll dem armen Wanderer vertrei-
ben, alle Müdigkeit verscheuchen und noch
die Träume schön gestalten, die Träume, die
wir damals träumten und die, die wir heute
Erinnerung nennen.

Das ist Ingemar, ein Bub von
vierJahren. Er ist lebhaft und
mutig und trug als kleiner
Wikinger sein Haar lang. Eines
Tages schnitt er es mit der
Scheere ab, da er fand, er wolle
nicht mehr aussehen wie ein
Mädchen, sondern wie sein
großer Bruder Bengt.

/ngenzar a gaatre ara* et t/
.fe ;age dé/a «n Aomme. d
#«atre ant, *7 e.rt ridtc«/e de

porter dej c/?et>e«x /ongp
n'ert-ce pa* Et /ngenzar
appe//e de *er t>a?«x ane
noat>e//e

—
*

1
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Hälsingland. Pfarrkinder in Ramsjö. Ingemar, Astrid und Bittan streiten sich um unsere Mundharmonika.

^ eit ewz/^ree c/e Az mwïzijwe d £ozzc^e zA'/ngewzizr, /ngewzzzr p/e#re. 5ztr<z?z rente c^'oA/zger /(rtric/
de /zzz donner Az nzzzrz'gzze d AozzcAe mai; ce n'e*r certes pzzj- danr /'irctenricm de Az rendre d *on /rère.
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